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Au~ dem Tagebuche von Paul Parts eh. 1831 

. . 
Reise nach Hollenburg u.a.o. 
13.0ktober : Mit dem PräSidenten Baron Baldacci um 7 Uhr von Wien aufge­
brochen.Mit Extrapost über PurkerSdorf ,SieghartSkirchen Mitterndorf 
(hier von de~ Poststraße ab),Atzenbruck,Heiligeneich,Drasdorf (ein 
Stüc~ auf der ZeiSelStraße) Traismauer, St. Georgen und Wagram nach Hol­
lenburg zu Baron Geymüller,wo wir um 1/2 2 tThrr anlangten.Nach dem Mit­
tagmahl , eine Spazierfahrt in 2 Wagen über Wagram nach Nußdorf an der 
Traisen gemacht„AbendS nach Hollenburg zurück.Spiel,Souper.Hofrat Floß 

' 
aus Wien,der Verwalter Häu.Sle~ von Hollenburg,Herr Knnmerle,ein Ver­
wandter des Barons 
14. Oktober : Um 8 Uhr gemütliches FrühStück; damn Zeitungen gelesen, Späte: 
einen Spaziergang in den Garten. zur ReitSchule,zum alten Schloß und den 
dortigen Anlagen und auf den LuSthauShügel gemacht (mit dem alten Baron) 
Von hier gingen Herr K:immerle,Baron Baldacci und ich auf das Wetterkreuz 
Nach TiBch nach Traismauer spazier•n gefahren 
15. Oktober : Um 1·0 Uhr brach ich mit einem Träger zu Fuß von Hollenburg 
auf Jiiii:Baldacci fuhr den nächsten Tag mit Hofrat Floß nach Wien zu­
rück.!Jber Nußdorf an ~er Traisen,Reichersdorf.~.nach Neulengbach ••• 
und am 17. Oktober nach Wien zurück. 
GeognostiScher Teil :Von Sieghartskirchen an Sind die MolaSSehügel der 
Gegend mit Löß bedeckt,der jedoch nicht mächtig zu 1Sein Scheint.Vor 
Mitterndorf iBt an der Straße lin~s eine Schottergrube (meist Quarzge­
schiebe). Von Mitterndorf nach DraSdorf sanfte Lößhügeln.BaB Tullner­
feld.ir besteht bei diesem Orte auch noch aus Löß,wie man in einigen 
Gruben Sieht.Es ist da Sehr fruc~tbar.Gegen Ia.ngenlebarn zu ist es 
aber stellenweise Schotterig und unfruchtbar,ebenso bis Traismauer zu. 
Links die Sandhügeln von Reidling und Sitzenberg,Traismauer bei Ritters 

feld und St. Georgen. Beix Wagram und vpn da bis Hollenburg Lößboden mit 
Hohlwegen, Wänden und Kellern.Im Markte Hollenburg steht jedoch Kalkna­
.gelfluh heraus.Dieses Gestein,aas wohl mit dem Konglomerat des Leitha­
Ii.lkS bei Neubkirchen,Brunn am Steinfeld usw.identisch Sein wird (Ver­
steinerungen habe ich darin nie gesehen) ,zuweilen wird efl feinJförnig, 
wie manche Varietäten von Lindabrunn,steht auch am alten Schloß,dann 
!lll mehreren'. Stellen des Ufers (z.B.unterhalb des Geymüllerschen Gartens 1 

von wo es durch die Donau auf d:ie Inseln fortzusetzen sehe int ,von denen 
eine Steinplatten-Saum heißt) ober und unterhalb der Überfuhr hervor. 
Daß auch der Berg der 1Yetterkreuzkirche daraus besteht,wissen wir aus 
einer früheren Reise vom Jahr 1825.An den meisten Stellen iSt es aber 
mit Löß befteckt und. nur die obere Hälfte des vom Wetterkreuz biS Inzers. 
dorf Sich erstreckenden Gebirgszuges Scheint unbedeckt zu Sein, Von Hoi­
lenburg bis Nußdorf geht man immer in Lößhohlwegen durch schönes frucht· 
bares oben mit Weingärten,unten mit Äckern bedecktes Land.Ober Nußdorf 
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ist ein kleiner Steinbruch in der Kalknagelfluh,ein Sehr großer aber 
obe~ Getzersdorf. Dieses Gestein bildet wohl auch noch wenigstens teil­
weise die Höhen zwiSchen dem Fladnitzbach und der Traisen.Eine bedeuten­
de Höhe iSt zwiSchen Statzendorf und WalperSdorf .Fruchtbara Ackergründe 
wahrSche in.lieh in Löß biS zu einem kleinen Wagram vor der Traisen. Von · 
da an Steinfeld meist Kalk- und DolomitgeSchiebe. Im Dorf Einöd Schon 
Bausteine von Molasse.Entblößung abwärts am Traisenufer; wohl Sand. 
Hügelland gegen Heiligenkreuz.Wenig Lößbedeckung;weiter Südwärts gar 
keine.Grauer dünnSchiefriger glimmerreicher MolaSsesandstein an der Ober­
fäche des Bodens im Walde,durch Verwittera.ng braun.Vor Gutenbrunn am 
Wege nach Traismauer hat er Sehr wenig Konsistenz und iSt leicht zer­
reiblich; ich fand ~ier einen Blätterabdruck von Cornus mascula,auch vie­
le undeutliche Stengelabdrücke.Im Hohlwege von Gutenbrunn nach Heiligen­
kreuz hinauf iSt das Gebilde deutlich entblößt;Gelich außer dem Dorfe 
liegen große kugelförmige Konkretionen (wie die in Siebenbürgen) an einen 
entblößten Abhang aus dem Sande herausgewaschen (wäre zu malen);weiter 
aufwärts wechselt Mergel mit dem zerreiblichen Sandstein.Dieses Gebilde 
hält nun die ganze fruchtbare gut bebaute Gegend über Perschling (auch 
hier wieder Sandkugeln vor den Häusern) und Murstätten biS Neulengbach 
ab. Wenig Entblößungen und beinahe ke.in Loß. 


